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Miseel @.
} rie Calvins.

Im ersten Heft des Bandes dieser Zeitschrı S 159)
habe ich einen kurzen und inhaltlıch wenig bedeutenden T1e
Calvıns abgedruckt, der, AUS Frankfurter Priyatbesıtz stammend,
mır ZULE Veröffentlichung übergeben worden Wäar. Gegen dıe
e1 dieses Briıefes erhob Theophiıle Dufour, der rühere Ober-
bıbliothekar Vn Genf, In eıner Zuschrift das Journal de Ge-
neve VOoO  S Maı Einspruch ; tellte den Brief auf (G{rund
der sonst völlıg unbekannten Empfängerin, des Stils und der
I1deenarmut m1t ZzWe1 anderen , ıhm bekannten unechten Calvın-
rıefen und nannte zugleic a{g Verfertiger e1ınen 50=
wissen Henrı avyre ges ber dessen Fälscherthätigkeit
In e1iNnem ängeren Aufsatz der eyvYu@e SavOls1IeENNE vVvOxn 1897 AÄus-
un erteilt worden 381. Professor uclen Gautier, VO  5 Journal
de Geneve Se1INe Meinung über die Mitteilung Dufours be-
fragt, teılte In der Nummer VO  S 2 Maı m%, dals sıch In selnen

—> Händen e1Nn r1e befinde, der unzweifelhaft VoOn jenem alscher
siamme und dieselbe ‚ Noble Damoyselle ‚JJehanne de 1a KRyve

Satignlez “ gerichtet S01. Herminjard besals, WwW16 GAautier mı1t
eıgenen Augen sah, denselben T1e6 1ın 81Nner zweıten Auflage
und Henrı Havre sich selber schriftliıch aIS Verfasser des-
selben ekannt. GAautiers Oheim, Adolphe Gautier, verwahrte
e1inen drıtten Tr1e6' AUSs Hayvres Werkstatt (Jetzt 1m Besıtze der
Witwe), der wörtlich miıt dem ın dieser Zeitschrıft veröffent-

Prof. Lucıen Gautier kam eshalb Zıchten übereinstimmte.
dem Schlufs, dafs der NeEuUe Calvınbrie verdächtig sel1.

Ich 1e unter diesen Umständen für das Beste, den frag-
liıchen T1e Prof. Gautier schicken, damıt e1ine Vergleli-
chung stattüänden könne. Das Urteil , das daraufhın Vn Herrn
Dufour und Prof. Gautier efällt worden ist , geht ahın, dals
der T1e mıiıt jenen anderen zusammengehöre und VoOxn WFayvyres
fälschender and 861. Ich habe unter dıesen Umständen edig-
ıch bekennen, dafls ich miıch getäuscht habe, ınd den Schweizer
(+elehrten danken, dafs S10 beı dieser Gelegenheı erwünschte
Nachricht über eınen alscher und seıne er. gygegeben haben.

München. Dr. alter (70et£.


